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Ernst Jünger

Gedenktage

Wer am 21. August die Blätter las oder auch nur
überflog, stiess unweigerlich auf Gedenkartikel, die an
die Besetzung der Tschechoslowakei vor fünf Jahren
erinnerten. Kalender und Dezimalsystem hatten wieder
einmal zustande gebracht, was Nachrichten nur im
Extremfall gelingt: die öffentliche Feststellung nämlich,
dass - Sicherheitskonferenz hin oder her - die Sowjetmacht

noch immer die gleichen Züge zeigt.

An anderen Tagen als dem 21. August ist es eher
unschicklich, derartiges festzustellen, selbst wenn es sich
fortgesetzt belegen lässt. Schliesslich scheint doch
«vieles in Bewegung», es gibt eine veritable und
nachweisbar überaus gutwillige «Ostpolitik», und gegen das

«Prinzip Hoffnung» sollte man sich ohnehin nicht
vergehen. An diesem Tage aber darf man an die
Realitäten erinnern, ohne der Lächerlichkeit eines
«kalten Kriegers» zu verfallen. Es gibt Urlaub vom
derzeit Gängigen, damit das Plansoll des vom Kalenderblatt

vorgeschriebenen Gedenkens erfüllt werden kann.

Nichts macht die Zusammenhanglosigkeit, die der
Kulturphilosoph Max Picard an unserer Zeit konstatierte,
so augenfällig wie der Ablauf von Gedenktagen, die uns
erlauben, die jeweiligen politischen Modeströmungen
mit Einschüben hehrer Grundsätzlichkeit zu
unterbrechen. So geht man mit der Zeit, ohne den Kontakt
mit dem Ueberzeitlichen zu verlieren. Und das alles
dank dem Kalender und dem Dezimalsystem.
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